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2ms Cemdock und Llllgemeînes.
(‘Jiachbrnct unfcrer Driginal=Berichte verboten.)

Landecf, den 7. Mai 1915.
* @rdentl‘iche étadtverordueten-g‘ihnng am Mittwoch.

ben 5. d. Mis. (Erichienen waren folgenbe Het-ren Mitglieder:
Stiefel, Bernhard, Jonas, Liebich, Langer, Bompe, Winter,
(Bottwald, Folkmer, Sanitàtsrat Sr. Herrmann, Rlein, Baum-

garten. Entîchuidigt fehlten bie Herren Altenburger, Schmidt,
Sr. Jah“, Sr. Lachmann und Neugebauer. Ser Magìfirai war
vertreteu durch Herr“ Biirgermeifter Sr. Jeglinsth, Herr“ Beige:
ordneten Schwarzer als Rommiffar und die Herren Eliatmiinner
flSreiß unb Sinbermann. l. Als Mitglieder de?- Berwaltungs:
rates der StadtzSpawKaffe wurden die Herren ?Rentier (Hottwald
nnb Kaufman“ Leipziger auf weitere 3 Jahre wiebergewühlt.
Herr Gottwald nahm die Wahl an, Herr Leipziger foll wegen
Annahine der Wahl angefragt werben. 2. Saß (Sefuch ber
Gemeinde SJiieberäxhalhehn un‘ Gewàhrung von Holz zum Bau
des Schaukelftegeèì wird berüctfichtigt werden ieboch {oll aufgrunb
einer Zeichnnng und Beranîchlagung des erforberlichen Kantholzes
noch einmal Boriage gemacht werden. 3. Sie elettrifche Sicht:
anlage für das @efaiigenhaus wird dahin genehmigt, baß biefelbe
unter Borausiehnng dauernder Bennhung nach den üblichen Süßen
ber (Hebiihrenordnung nerzinst unb als (Eigentum ber Stabt ver:
bleibt. 4. Sie Sanplahülngelegenheit für das Raufmannerholungä:
heim wird nach dem Magiftratsbefchiufz genehmigt.

* Ser hiefige g’eurnerein hält Montag, den
10. Mai ahends 71/2 Uhr im großen Stefefaale des
Kurhauîes_ eine Mitglicderuerramml‘mg ab.
Niiheres {1ehe Jnîerat 111 heut. Nummer.

* Am 9. Mai d. Js. findet eine (Erhebung ber
Borriite an (betreibe unb Mehl {tatt. Niiheres {iehe
Befanntmachung in heut. Nummer der Beilage.-

* Wie wir bereite berichteten, neranftaltet ber
hiefige Mannerturnverein unter gütiger Mitwirkung
des Miinnergeîangrereins eme Mohltîitigl‘eîts-
anffiiljrmrg zum Seiten ber im Kriege erblindeten
Soldaten am Sonntag, den 16. Mai im Hotel ,,Kaiier=
hof.” Ser Borrerkauf der Billets finder bei .Serra
Kanfmann Bd'hm {tatt unb beginnt Mittwoch, den
12. Mai. Niiheres 1m Jnîeratenteil der nüchften
Nummer.

-0. Anliileich des großen Siegeä im Süboften des Kriegs-
îchauplahes hatten laut höherer Anordnung die .‘Boltäfchulen am
ElJiittwoch, ben 5. Mai, leinen Unterri‘ht. -— Sie Zòglinge der
Kdnigl. Bràparandenanftalt hatten von 10 Uhr ah [chuffrei. ——
Am 6. Mai, dem @charts-(age unîeres Rronprinzen hatten
öffentliche unb private (Sebüube in Stabt unb Bad geffaggf.

i- Freitag abenb nach ber Elliaianbacht hält ber gaànner-
gefangnerein mit Samen eine furze Brohe für @iniibung einiger
patriotifcher (Befänge, bie zum Wohitdtigfeitékonzert des Mdnner:
turnnereins norgetragen werden {olIen. Bahlreicheä Erfcheinen
ift darum dringend erwünfcht. @e wird im Nebenzimmer des
Hotels ,,Goldenes Rrenz" geübt, ba ber Saal burch Militiir
befeht ift.

-o. Auch an bie Spihe des Nathausturmes fletterte geftern
nachmittag ber {chwinbelfreie Schieferbecter, ber beauftragt war,
Sach, Wetterhahn und Blihahleiter nachzufehen unb etwaige
Neparaturen in biefer @dhe vorzunehmen. Ser {türmifche Wind
hielt ben Furchtloîen nicht ab, {ein „hoheß“ Handwerk mit Nuhe
unb Gleichicr bort oben auäöuüben.

* Yo“t‘nernxaljrplau.
ab verkehren folgenbe 8üge:

i1 ch t u n g G la i}
607, 1035 Borm., 253, 6M 71—3* Nachm.

Nichtung Seitenberg:
802*, 1000 Barni., 215, 5L“, 94—?- Narhm.

Sie beiben mit * bezeichneten ,Ziige verfehren nur
Sonntag?, im Juni, Juli unb bluguft unb am .s'giminel:
fahrtefefte (13. Mai) unb 2. megftfeiertage (24. Mai).

oe. Yie drei Deftrengen. Mamertus, Vankratius und
Seroatiuß, bie drei ,,@estrengeffl oder ,,EiSheiligen", wie die
Tage nom 11.—13. Mai im Kalender genannt werden, {tehen
wieder vor ber Stur. Zwar i{t bie Witterung zur Zeit eine
derartige, baf; man Frostrùckfchlàge {elbft in biefen drei Eliüchten
eigentlich kaum befürchten follie. Irohdem i{t vielleicht Borficht
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geboten, ba man {chon zu oft in biefer ©in{icht (Enttitufchungen'
erlebt hat. (536 empfiehlt {ich alfo, in biefen brei möchten bie
empfinblicheren ‘Bflanseu, wie Noten, Spalierpfirfiche und ähnliche
wenig froftharte Sträucher unb Baume lieber etwas znzudecken,
wozu man ein Strohbünbel oder ein paar alte Sfide verwenben
kann. (brweift {ich biefe Borfehnng {püter auch als iiberflüffig,
{o kann {ie andererîeits auch nicht {chaben nnb i{t oft {elbft bei
{onft ganz warmer Witterung währenb ber drei ,,(Beftrengen"
gleichwohl am Blahe.

oc Maiaàfer als o‘nihnerfutter. Unici-e Jungen und
Stübchen tönnen {ich z. 8t. burch eifriges Sammeln von Mai‘
tafern {ogar in vaterlünbifchem Sinne verbient machen. Jeder
Hùhnerziichter weiß, baß Maikafer für nnîere Hahner ein wahrer
Lecterbiffen finb; und bei genügenb großem Borrat an {olchcn
Tierchen kann man beähalb erheblich an anberem Fntter Sparen,
mit beffen Befrhaffung es in biefem Jahre ohnehin hapert.

Bom 1. Mai 1915'

 

Amtliches Bublikationsorgan!
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@Errdjeimmgst‘ge :
Mittwoch nnb Sonnabenb mit einer

oierfeitigen und einer achtÎeitigen illuftrierten

I Gratis-UMerhaltungs-Beilag e. I

I I

Sonnabenb, ben 8. Mini 191.3

 

UnÎere Schuljugend {ollte {ich beßhalb eifrig im (Sinfantmeln ber
Kafer betätigen unb {ie ben Hiihnerbeîihern zu Futterzwecken
zntragen. Neichliihes Eierlegen wird der Lohn bafiir fein. Sie
Behauptung tibrigené, die man hier unb ba hört, baf; bei {tarfer
Maikafernerfiitternng oer Geîchmact der (Eier eine (Einbuße erleibe,
i{t eine burch nichtä bewiefene Tatîache. Seher bühnerbefiher,
ber hinfichtlich ber Fntterwirkang @rfahrnnaen gefammelt hat,
wird das Unzutreffende diefer Behanptung beftütigen tbnnen.

n. Sie Elliitglieber ber hiefigen freiwilligen Sa11itätä=liolon11e
Schuhmachermeifter ?auf ;ironer und Tifchler ?auf 31m:
wurben auf dem öftlichen S’i‘riegöfchauplah zu Gruppenfiìhrern
ernannt. Herr Kroner wurde anherdem mit der roten Krenz:

medaille III. Rlaffe auSgezeicbnet.
-—— gingemifchtes BJeizenmehf darf abgegeben werben.

Sie Bundesrat‘înerordming über das bluämahlen von Brot:
getreide beftimmt: Weizenauszngsmehl und Weizenmehl, zu
beffen Herftellung der Weizen bis auf mehr alè 93 v. S). durch:
gemahlen i{t, bürfen ungemifcht abgegeben werben

—— @ntfanlungsftatione‘u Auf dem Sruvpenübungäplah
Sameborf wird eine Entiaufnngsanstalt erbaut. Sie Koften
belaufen {ich auf 60000 M. Auch in Sanowice wird eine
{olche Anftalt errichtet. Sie Roften für biefen Bau, mit dem
die (Errichtung eines Wafferturmes verhnnden i{t, {tellen {ich
noch höher.

—— Cine rätfelhafte gßriefabrelfe. Ein aus (bannen
von einer Mutter an ihren in WeiBwaffer DL. befchüftigten Sohn
gerichteter Brief zeigt folgende slluffchrift: Name . . Jnkiaéhiten
Jwajéwaîhjr Bajierlice inde izlejzn Dajczland. Der Sohn hat
ben Brief auch wirflich erhalten, benn bie ‘Bait löfte bie rütfels
hafte Adreffe wie folgt: Ja der Glashùtte in Weifiwaffer bei
(börlih in Schlefien, Seutfchlonb.

— Yie haltbaren GKinder. Ser Rrieg hat mit aller Schärfe
bewiefen, baß das wertnollfte (But eines Bolle?, die Kinder find.
Frankreich geht am Sweitinberfhftem zu grunbe unb {cheibet
infolge {einer verminberten Bevdlkerungézahl aus der Elteihe ber
(Broßmächte aus. Zweifellos wird man nach dem Rriege der
Vflege unferes Nachwnchieé‘ eine noch größere Animerkfamkeit
zuwenben als bißher. Wie wir aus parlamentarifchen Kreiîen
hören, {olIen — nach den Wiinfthen zahlreicher Bolkédertreter ——
bie {ogenannten Rinberprivilegien bei ber Steuerveranlagung
ganz erheblich erweitert werben. Auch die Schulgeldfreiheit {oll
für tinberreiche Familie“ beträchtlich anägebehnt werben. Jung-
gefellenftenern {inb ja {chon in einzelnen Bundeàstaaten einge:
führt worben. Sie werden nach bem Rriege {icherlich noch mehr
Ankiang finden. Auch {allen kinderlofe Familie“ in größerem
Make zu den Laften des Staateä herangezogen werben.

provinzielles.
Glu“. Hoher Beînch überrafchte in ben Nach:

inittageftunben des 4. Mai bie hiefige altrenonnnierte
Bianofortehandlung von W. S l b rich ct (So, inbem
Sr. Kònigliche Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm von
Sreußen nebft {einer hohen Gemahlin, {owie Fran
Herzogin von Nativo‘: und Prinzeffin Margarete non
Eliatibor in dem genannten Magazin emen Fliigel für
das am 12. ds. Mis. in c{Sranfenftcin {tattfinbenbe
Wohltiîtigkeitskonzert ansîuchten.

Yenrode. Ser hiefigen Volizei gelang es, zwei jngendliche
Einbrecher feftzunehmen. Sie fehrten auf ber Linnahande ein
und entwendeten eine Sammelbüchfe des Noten Krenzes mit
einem mutmaßlichen Jnhalt von 8 Mark. Safür {tellten {ie
eine aus dem Eßohlfchen (bafthaufe geraubte unb geleerte Bùchfe
auf ben Stich Ferner hatten die Spihhuben die Dpferkaften
der SIlefttapellen auf bem Annabergwege erbrechen und heranbt.

graues. Zu einem Brande nach Walddorf alarmiert
wurden die Fenerwehren der Umgegend. Sort {tanb das Haus
des @lasmachers Weifs in Flammen unb brannte vollftünbig
nieber. @e wird bbäwillige Brandftiftung infolge eines Nache:
atteß vermutet, ba das genannte Gebdude zur Erhnerteilung
tommen folIte.

gäanfen. Durch die Unfitte der Kinder, mit Streichh'o‘lzern
zu Îpielen, entftanb in Bifchwih bei ben von Sominialarbeitern
für ihr Bieh henuhten Schweinetoben Fener. Sa bort ein
Koden neben bem anberen {teht, unb alle mit Stroh verfeht
find, fielen bem Fener in kurzer Zeit 10 Raben zum Opfer;
das darin befindliche, Sominialarbeitern geh'orenbe Bieh, und
zwar 8 Schweine, eine größere Anzahl Raninchen fowie eine
brtitende (Guns mit Eiern verbrannten. Bon den auf dem
Sominium befrhäftigten blrbeitern wurbe ber Brand gelbfcht.

gflarmfirnnn. Jn der Nahe der Ffillnerhaufer wurde am
Sonntag vormittag eine 56 Jahre alte Frau namenß Welinka
aus Giersdorf von einem Anton‘ohii, das aus Hirîchberg fam,
überfahren. Sie Frau erlitt babei {o {chwere Beriehnngen, dai‘.
{ie auf bem Wege nach dem Rrantenhaufe, wohin das Automobil
{ie brachte, verftarb.

{.izörlih. ‘lim Sonntag hatte hier ein Solbat da@ Ungliìck,
aus dem offenftehenden Fenfter vom Flnr des erften Stoclmertä
ans (Gemeindeichule 2) auf ben gepflafierten Hof zn ftiirzen.
Sinnen wenigen Minuten trat ber Tod ein. Der Bernnglùckte
ift der 24iàhrige Sohn einer Witme in Berlin.

fönnen iederzeit gemacht werben.
W @narrato haben den heften errfolg.

die Gbraffchafi Mah.

   

 

Anzeigeupreia:
Sie einfpaltige Seile 10 Bf. von auäwürtä 12 515i.

Jieflaniezeile 20 Bf. Bei Wi ed e r h oln 11 g e n

reÎp. Jahresctihonnement entfprechenber Rabat‘,
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You ben griegefchaupfähen.
lleber 50000 anîen gefangen.

Wien, 6 Mai.
Anitlirh wird oerlautbart, 6. Mai, 1915, vormittags:

Ani der ganzen Schlachtfrontin Weftgalizien bringen
bie Berbiindeten weiter erfolgreich nor. Nod) intatte
Trnppen des Feindes oerfuchen, in giinftigen Bertei:
dignngsftellungen den fchlennigen Siiictzng zu bccfen.
Starte ruffifche Siriifte111 ben Besfiden {inb burch ben
cgelanfcnftoß ber {iegreichen Sllrmeen {chwer bebroht.
Sie @Segend von Jailo nnb Snila ift bereits ertiimpft.
Sie im (bange befiublichen Rümpfe werben bie Ber:
nichtnng der dritten ruffifchen Armee veruollftiinbigcn.
Sie Jah( der Gefangenen ift auf über fünfsigtaufenb
geftiegen.

Sie übrige Situation i{t unnerc’inbert. Jm Dra:
watale wurbe ein {tarl‘er ruffifcher angriff gegen bie
@dhe Sltri) blutig abgewiefen, {iebenhunbert Sinffcn
gefangen.

Ser Stellvertreter des Chefs des Generalftabes:
r. Hoefer, c5elbuiarfchalleutnant.

@ottesdienst-@rdnung der tiath. Yfarrtiir‘he cinnberti.

Sonntag, den 9. Mai.
1/4"/ and 3/48 Uhr hl. Meffen, 9 Uhr Hauptgotteédienft,

3/4,11 Uhr Militiirgottesdienst, 2 Uhr Maiandarht.

3 Uhr III. Srbenäverfamnilung.

Oermai‘if‘ gekommen. .‚5%
Nun kommi tra“ Sturm und Iofen
Ser {chöne Mai ins Land,
Und grüßt mit leifem Koîen
Sa?» Grin‘ am Wegeérand.
Und @is und Winter {chwinben
Bom Junker Sein, befiegt;
Sen Friihling zu nerkiinden
Sie Lerche iubelnb fliegt.

Nun fchmücfen {ich bie Felder
Mit frifchern Saatengrün;
Auf Fluren, Wiefen, Waldern,
Sie ileinen Beilchen blühn.
Nun lohnt bie junge (Erbe
Sem Landmann {eine EDiüh‘,
Saß er nicht ‘nude werbe
Zu pfliigen fpiit nnd früh.

Und frohe Sllienlchen gingen
Wahl {onft um biefe Zeit,
Vergafien unter Singen
unb flachen, Borg‘ unb Leid.
Und heute? —— Alles Scherben
Berftummt unb alle Luft,
Heat {chlagen viele Herzen
(Hur traurig in ber Bruft.

Heat tobt in Dfi und Weften
Ser Rumpf für Heim und herb,
Und viele von ben Beften
Nuhn ftumm in frember Erd’.
Soch i{t ihr tapfreä Sterben
Ja nicht umfonft gefchehn,
Sie Lieben werden@ erben
Was wir mit Blnt jeht füen.

Und wenn der Sieg errungen
Nach heißem Kampf und Streit,
Ser tücl‘fche Feind hezwungen,
Sann naht bie Maienzeit.
Sann i{t zur Saat entfproffen
Saß eble Heidenbiut,
Saß jeht noch wird vergoffen
Jn wildem Rampfeémut;
Sann wirb bem Lande blühen
@in Frùhling herrlich {chbn,
Nach all dem Rumpf unb Miihen. —
(dott, laf; es bald gefchehn. F. F’orfter.

Echi""hei"-
verleiht ‘in art“ “In“ Gesicht. ‘mi o‘. iu‘cnd‘rìach” Aussehen
Moi‘ blando“ schöner Teint. — ‘l di“ erzeugt di‘ ‘eh‘.

Sted‘enpferd-Seife
‘di‘ bn“PLHlmIIchnuc). von B‘t‘m‘n‘ i Co..R‘d‘beul.
c"Sttlckö i‘. Fame‘ macht dar Ct“m ..D-dn” Lili:nmilch-
Cru“) to“?find ‘pwd‘ Haut weiß und “m‘tw‘ich. ub‘ 50 Pf‘-



Clemenceau, der Streitbare.
Jn Frankreich erwacht man Iangfam au?- dem

Begeifterungéraui”. Der ehemalige MinifterpräfiDent.
Deffen Gloriole als MiniÎteritiìrzer noch nicht an
Glam; uerloren bat, läuft weiter gegen das Minifterium
Sturm. Das ift um fo beDeutungävoller, als ia be-
iannt ift. Daß Herr Clemenceau niemals feine um-
stùrzlerifche Kraft an einem Kabinett oerfucht hat. das
feftgefügt unD Der Kammer in ieder Beziehung un-
vernärhtig war. Tatiàchlich muß Clemenceau, der für
lolche llnwägbarieiten immer eine feine Naie gehabt
hat, wohl merlen. Daß Daß Minifterium Der natio-
nalen Verteidigung, das in den slingufltagen io
eilends den Weg nach Bordeaux nahm, mit feinem
Lalein am Ende ift.

Anders ift es nicht an erflären, wenn er in einer
Weife Deutlich wird, die ihm nur eignete, wenn es

um wanfende Männer hanDelte. Und wenn es
noch eines xbeweiles beDurft hätte. Daß Herr Viviani
der Stummer unD des Landes nicht mehr ficher ift. fo
ift er Damit erbracht. Daß Die 8enfur, Die noch vor
wenigen Monaten mit dem nòrgelnden Clemenceau,
den man aus dem Minifterium. dem er Glanz zu ner-
leihen hoffte, ausgefchloffen hatte, recht unfanft ner-
iuhr, jetzt nicht gegen‘ ihn Front zu machen wagt.
Vor wenigen Tagen erfchien fein erfter Artikel gegen
das .ìdriickebergertumt in dem er mit beißenDem
Spott fici) gegen die s‚Batrioten wandte, die ihre s,Ber--
fönlichieit dem Vaterlande unbedingt zu erhalten
glauben müffen. inDem fie Die Schiitzengràben meiden
‘md fich in recht einträgliche s‚BfrünDe Durch Broteftion
bringen laffen.

Nun hat zwar unter der Macht des Clemenceau-
fchen Bemeiématerialé der Kriegéminifter fofort eine
Berordnung erlaffen. aber fie traf nur ein paar arme
Schlucker, deren Geier’otsfraft Clemenceau nicht eben
doch bewertet. Denn er zieht noch einmal vom
Leder und erilärt: ..Der Rriegéminiiter hat zwar hier
unD Da ein paar arme Schlucker beim Kragen gepackt
und an die Front gefchickt, Die nur Hilfe zweiten
Range?, haben, Dafür aber Die .Grandieigneuré‘ der
Empfehlung in der Nuhe ihrer unverfchämien Ge-
borgenheit läßt. Die Seurhe Der (Empfehlung wüiet
fchon in Friedenézeiten genügenD bei uns, wir Dürfen
fie jetzt nicht überfehen. Monatelang hat man Dem
Lande mit einem arithmetifchen {Rechenerempel Den
Kopf oerdrehen lönnen, das auf einer vorbeDachten
Fàlstbung non Kraften aufgebaut war unD mit Dem
allgemeinen Stimmrecht Entfcheidungen erzielen
wollte„'mit Denen fich Die Herren Vdincaré und Briand
einzurichten hofften. ?Bei un?, handelt es fich aber
jetzt nicht um Den el‘elhaften Rumpf um Unter-
pràfekten- oder Steuereinnehmerpoiten, fonDern um
Sein oder Nirhtiein. Die DeutÎÉen halten einen
wertoollen Teil Franfreidas in feften Hdnden, und
wàhrend unfere Jugend ihnen entgegengeworfen
wird, verfuchen. Schwachherzige, um eine Vfri‘mde
S13eforgte. fich von dem Schiachtfelde zu Drücfen.
Armietige Empichlungébettelei erzielt. wo das Baker-
land ruft, von llnlähigen Die @unit fich au Drüclen.“ —-

An und für fich hanDelt es fich bei Diefen Vor-
würfen aunächft um eine innere Angelegenheit Frank-
reichs. Was aber für uns und das ganze Auéland
von Jntereffe ift, ift Daß BefenntniS, Daß ‚.man“
ganz Frankreich monatelang mit einem „arithmetifdlen
Nechenexempel‘ täufchte. das „auf einer vorbeDachten
Fàlichung von Siräften“ aufgebaut war. Herr
Clemenceau. der noch im Oktober ein Anbeter der
kommenden englifchen Millionenheere und der Hoff-
nung auf Die ruffifche Dampfwalze war, erklàrt alfo
hier. Daß Die Drahtzieher, die .Kriegmacher‘ am
Duai d’Drfar), mit Borbedacht das Volk über Frank-
reich?» eigene Wehrfraft und vor allem über Daß Maß
Der Waffenhilfe täufchten, Die Die Verbiindeten leiften
tonnten oder leiften wollten.

Herr Clemenceau ift nicht naiv genug. um nicht
zu wiffen, Daß England nicht für Frankreichs, nicht

. für ’Belgten‘B, fvnDern nur für feine eigenen Jntereffen
auf fchmalern iliaum (47 Kilometer) in Nordfrankreich
86 Diniiionen hält unD Daß Diefe 36 Dioifionen fich

65 brault ein Ruf.
Erzdhlung von Mag Arendt-Denart.

'Fort‘esungJ

unD mit graufamer Deutlichkeit itand pldhlich
Die Muffe Derer vor dem geiftigen Auge Ferch-
hammerß. Die fchon Diefem furchtbaren Kriege in den
‘erften heißen Tagen zum Dpier gefallen waren.
1nd derweilen rüfteten in Dit und Weft und Nord
Millionen unD Abermillionen, die alle
waren. in Dem fürchterlichen Drama eine Rolle zu
inielen, von Dem Hermann Ferchhammer in Diefer
‚bucht eine Szene miterlebt hatte.

sBlößlich knatterte es hinter ihnen am ,Waldeé-
faum, gerade als fie fich anfchicl‘ten, Die Anhòhe der
Chauffee zu gewinnen. ‘Deutlich fahen Die vier graue
Stauchwölichen auffieigen. Die im leichten Morgen-
winDe aerftoben. über fich unD neben fich hörten
fie ein feltfameß sBfeifen und Bifchen unD unmittel-
bar hinter Richard Wehrlin wirbelten Sandipriser auf.

Die Sache wurde kritifch.
,.Aufl Vorwàrts! Marfch, marfchl“ tommanDierte

Hermann Ferchhammer, und im Nu waren Die
Î‘ier auf den Beinen und iagten in langen Sàhen
den Schritzengriiben der Ihren zu.

Und laum. hatten fie Die erfte Linie erreicht, fo
begann auch hier Daß Feuern.

Bwifchen da?, iurze und helle ‘Zack-Tank der
Jnianteriegewehre erfchvll von ©üDweuen her aus
der‘ Gegend von Thann das (Hebrumme fchwerer
Urtillerie. Dart hatten fich größere Abteilungen
gegen Wiflweiler entwidelt. Es galt nun hier
Die feinDlichen Slreitfràite zu feffeln, damit fie nicht
in Den Kampr, der der Wiedereroberung Der Kreis-
ftabt galt. eingreifen tonnten.

Hermann Ferchhammer erftattete feine MelDung
and oericbwand dann mit feinen Begleitern im
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mit größerer Drohung faft auf Frankreiu’). als auf
Deutfchland richten. ‘Ser s.liatriot Clemencean beginnt
einzufehen, Daß ’Boincaré und feine Mannen ent-
weDer aus Niedertracht oder aus bodenloier Leichl-
iertigkeit Frankreich zum ‘Baiallen Englands
machten. 11m das Volk für Diefen ‘Blan an gewinnen.
warb es mit einem arithmetifehen ?Rechenexempei
aetüufcht. Jeht kommt langiam das (Erwachen.
Wenn erft Die Erkenntnis der Tàufchung Allgemein-
gut ift, ift Boincarés Herrlichfeit am Ende: llnd nie-
mand weiß Daß beffer als die baren, Die heute noch
das Nuder führen. felber. llnD Darum müffen Tau-
fende ihr Leben laffen. nur weil Die Leute um Boin-
caré nicht einfehen wollen, Daß ihr iliechenerempel
nicht ftimmte. Mit wuchtigen Schlàgen muß ihnen
erft tlar gemacht werden, Daß fie nichts mehr zu
hoffen haben. M. A. D.
 

Verlcbiedene Kriegsnacbrichten.
(Von Der mil. Benfurbehörbe angelaffene Nachrichten.)

Das Seegefecht im Kana!.

Wenn auch Daß Geiecht im Kana( mit der Ver-
nichtung unferer zwei Torpedohoole geendet hat, fo
Dürfen wir Doch —— zumal die Befatzung nach dem
englifchen ?Bericht gerettet ift -- un?" des sBorfioßeit
unferer Boote freuen. Sie haben abermals Den Ve-
weiä erbracht, Daß Deutfcher Seemannégeiit unter allen
llmftänDen Dem Feinde troßt, und fei er auch noch fo
aahlreich. Aus den englifchen Berichten geht
ùbrigens hervor, Daß außer Dem englifchen Torpedo-
bootézerftòrer ,Recruit‘ die bewaffneten Fifth-
Dampfer .Coiumbia' und .Europe‘ gefunten find,
währenD Der Dampfer .Barbadoé‘ fchwer befchäDigt
wurDe. Die englifchen Verluste find allo bedeutend.

Ü

Neue Befthiefzung von Diiukirchen.

Die franaöfifche Heereéleitung hatte, um der allge-
meinen Beitùrzung zu fteuern erflärt, das Gefchfitz,
mit dem die Deutlchen Diinfirchen auf weite Ent-
fernung befchoffen haben, fei befchäDigt worden. Nun
mnß aber Der ,Eliouvellifte' aus Lnon berichten, Daß
Diinkirehen erneut befchoffen worDen fei. Dieémal
währenD Der Nacht. Ein deutiches Flugzeug überflog
gleicbzeitig die Stadt und gab Lichtfignale, um Die
Einichlagîtellen der Gefchoffe anzuzeigen. Von 6 llhr
45 Min. bis 7 llhr 30 Min. fiel alle 5 Minuten eine
Granate nieder. 47 Bioilderfonen wurden getroffen.
Der Schaden folI groß fein.

Der Deutfche fBorftvi; auf ‘Riga,

Die englifchen Blatter, die anfangs über Den
Deutfchen ißoritoß nach Kurland ftarr zu fein fchienen.
haben Die Sprache wiedergewonnen. Sie berichten
nun, von ?Riga aus werde ruffifch e Kanallerie
g e gen Lib au geworfen. in Deffen Umgebung
zahlreiche Deuifche ‘Batrouillen feftgeftellt finD.
Deutiche Torpedoboote erfchienen in Der
Buchi v on iliiga unD wurDen auch weiter nörD-
lich noch gefehen.

Wieviel genießen hat Nufiland noch 'e

Angefichts der Tatfache, Daß Die üiuffen weDer
über Die Karpathen nordringen, noch in ‘Bolen Fort-
fchritte machen und fogar in Kurland fchwer beDroht
find, fragt man in Frankreich immer wieder nach der
Baht der noch oorhanDenen Trupnen im Barenreich.
Der Veteréburger Korrefpondent des ,Vetit sßarifien‘
ift Deßhalb vom Kriegéminilier Suchomlinow zu der
Erkliirung ermächtigt worDen, Daß Der rnffifche
©eneralftab Die Baht der Truppen an der Frontnicht
angeben kann, aber Daß Nukland mehrere Mil-
lionen Soldaten bewaffnet hat. unD Daß
es Diefe 8ahl noch beträchtlich erhöhen kann. - (HS
ift fehr fraglich. ob man in Frankreick). wo man nach
und nach kritifch zu werden beginnt, Diefer Ver-
ficherung fo ohne weiteres _Glauben fchenien wird 3

Ü

weiten Schfiizengrab'en, Der fich unmittelbar an Den
Waldrand lehnte.

Sie waren am Tage elf Stunden marfchiert und
hatten dann ohne iede Nu e die fchwierige Er-
kundung auSaeiiihrt. Aber in ihre Augen iam
kein Schlai. Jmmer, wenn fich Die bleiernen Lider
ienken wollten, fahen fie vor fich das brechende
Ange der Toten, die da auf einfamer Waldwiefe
lagen. llnd über fie hinweg flogen hinüber unD
herüber Die Geichoffe. Man fah fie nicht, man hörte
nur das Sßfeifen und ihr Au'ichlagen. Jm allge-
meinen richteten fie feinen Schaden an; nur auf
dem rechten Flfigel war einer der Deutichen geiallen.
Er hatte längere Zeit gezielt und war Dabei zu
weit aus der Deckung gefommen.

Ein Kopifchufz!
Hermann Ferrhhammer hatte

pagnie Den erften Toten.
Gegen Mittag zogen vier Mafchinengewehre

hinter Dem Dritten Schiitzengraben auf. Dahinter
fianDen. noch völlig vom Walde nerborgen, fünf
leichte Feldgeichiihe, währenD ein Kaoallerie-Estegi-
ment, Daß abgefeffen war, im Schatten der Baume
lagerte und dem Gewehrfeuer, iowie dem fernen
Donner der (Geichiine laufchie.

„‘Borläufig feine (EntfcheiDnng fuchen!‘ Das
war die Lofung für Die Abteilungen, die hier die
Chauffeeùbergfmge und die Waldlirhtung hielten.

llnD fo lagen Die Mannfchaften untätig in Den
6diüt3engräben, währenD auch Die anDern hinter Der
Front im Walde fich mit allerhanD Allotria die Bett
vertrieben.

Brvei Tage lang lagen Die Kdmpfenden fv ein-
ander gegenüber. Einmal hatten Die Framofen
eine Umgebung verfucht. aber das oerheerende Fener
Der Mafchinengewehre. Deren Anzabl fich beDeutenD
vermehrt hatte. amano fie wieder in Die alte Stellung

in feiner Kom-

 
 

Uusbreimng des Heiligen Rrieges.

'Aus Konitantinopel wird berichtet: Der Amber*
zeitung ,Elmufid‘ zuiolge wurde in Marokfo Die
weftliche stüfte von Maraiefch vollftänDig
von Den Dortigen mohammeDanifehen
_Stàmmen befetzt. Auch Agadirs und feiner
llmgebung bemächtigten fich Araber und entfernten
familiche Franzoien. ‑‑ .Elmuktebis' zufolae haben
10000 afghanifche MohammeDaner des
Stammes Saderan die in D i f ch e G r e na e bei
Iiitfchi überfchritten. (Englifche Truppen. die die Af-
ghanier aufhalten wollten, erreichten das Biel nicht,
Dagegen wurDen zwei englifche Negimenter,
die bei Weiiriitan die afghanifche Grenze zu über-
fchreitenf verfuchten, von Den Afghanen vollftänDig
vernrmtet

Die Lage in den Karpathen.
Zu dem Siege in Weftgalizien.

Drei große Dffeniioen hatten Die Rufien gegen die
Karpathen gerichtet. Nachdem ihre erfte Dffeniine
vom November und Dezember vorigen Jahre?, ge-
fcheitert war. zogen fie hier um Die Mitte Dezember
große Beritc‘irkungen zuiammen und begannen am
1. Weihnackitéfeiertage den neuen Boriiok. Mit einer
nnglaublichen Bähigteit hielten fie an Dem Vlane iefi.
uber die Karpathen vorguftvßen. Nach fiinfwòchent-
lichem fchweren Ningen war auch Die ‚zweite Dfien-
flve des rnffifchen Speere?» gegen Die Karpalhen
zufammengebrochen, und in Den ecften Tagen des
Monats Februar 1915 befand fich das ruffifche Speer
wieDer auf Dem N“ickzuge: L—*ln dem eifernen Wall
des öfterreichifchen Heeres war auch dieler frampi-
hafte Verfuch, über Die .fiarpathen voranbringen.
aerfchellt. Das ruffifche Heer, das aus den grvßen
Menfchenmaffen Siußlanbß neue Veritàrkungen er-
halten kann, oerblutet hier Iangfam aber ftetig. fo
Daß Die S’Eämpfe in Den Karpathen gerade im @in-
blicf auf Den Erfah von rnffifchen Mannfchaften von
größter Bedeutung find.

Schon in der erften Söälfte des Monats Märe
fonnten Die bfterreicher melden, Daß ruffifche Angriffe
unter den fchwerften Verluiten zuiammenbrachen.
Seher Tag hrachte mehrere Hunderte von Gefangenen.
Am 15. Mdrz wurden 3. B. 1500 Mann gefangen-
genommen. Die zltuffen ließen fich aber durch dieie
fchweren Berlufte nicht abhalten, weitere Durchbruchés
verfuche zu machen. Eine‘: der großen Veriuche Diefer
Art war der auf Den Hòhen weftlich von Bardot-
czida, der am 17. Marg unter den fchwerfien ‘Ber--
luften aufammenbrach. ?Bis zu diefem Tage be-
trugen Die rnffifchen Verlui‘te, vom 10. Mara an —-
das heißt in einer Worhe —— 20000Mann. von Denen
54”00_gefangen unD 1500 getötet worden waren. Die
nachlten Tage waren von gleichen Mißerfolgen für
Die iliuffen unD von Denfelben (Erfolgen für Die Diter-
reicher begleitet. Es entwidelten fich hier am Hzioter-
?Ban heftige Kdmpfe, die mit der Niederlage der‘JiuÎÎen
endeten. Mehr als taufenD Mann wurden gefangen
genommen. Durch Den Fall der Feiiung Brzemnîl
wurden die rnffifchen Belagerungstruppen frei.

Die letzten Tage des Monate Mära waren für das
ruffifche Heer befonDere; verluftreich, Denn am 22. unD
23. Mare wurden allein am usfoiervßaß mehr als
6000 iRuffen gefangen genommen, was auf Die große
Baht der_ Geiangenen fchlteßen läßt. Auch die nüdiften
Tage zetgten, Daß Die Berreibung des ruififchen Mil-
lionenheeres wàhrend der Dritten Dffenfioe mit
größtem Erfolg vor fich ging. Sowohl die VeriuÎte
an Toten wie an (Öefangenen waren auf feiten Der
fliuffen unauägefetat bedeutend, io Daß fie im Laufe
des Monat?» Die Bahl von 100 000 bei weitem übers
fdJritten.

_Die dritte Dffenîioe in den Karpathen ift im April
weiter _zum Stehen getommen. 8mal: konnten Die
fliuffen in Der letzten Zeit die Kràfte einfehen, Die vor
Brzemml geftanDen hatten, aber auch Diefe Ver-
ftarkungen brachten ‘ie nicht norwàrts. Die ungeheure
Zahlenùderlegenheit der ffiufien reichte eben nicht
aué, um Die moralifche überlegenheit des öfter—

 

zuriick. Ein paar Slunden fpüter hatte Die Ka-
vallerie, rechtaeitig auf Dem linien Flflgel ienfeits der
Chauffee nach vorn gebracht, Den Abzug der Gegner
in der Nickitung nach Willweiler verhindert. — —

So brach Die dritte Nacht an, die Nacht, die
dem Abend folgte, an Dem Der Kampf um die
KreiSfîadt und die nahegelegene Grenzitadt am heftig-
ften tobte.

Leutnani Karl Carften hatte um Mitternacht
Hermann Ferchhammer aus dem Schiitzengraben
gewinkt:

.Wir müffen mit einigen beheraten und zuner‘
läffigen Leuten rechts ausfchwàrmen und in der
Flanfe des Feindes weit ab von unfrer Stellung
fein ‚Feuer auf unè.à ‚ziehen. An unferm äußerften
linien Flùgel naht heute nacht Die (Sintfcheibung.
Von dem Gelingen unfrer Unternehmung hängt es
ab. ob wir den Feind auf Carieux oder Diemiremont
anrücfwerfen fönnen.“

Ferchbammer wählte fofort Die Mannfchaften aus.
Wieder war der iunge Bucbwaldbauer, ‘Raul

‘Bigall und Artur Ferchhammer dabei. QlußerDem
noch Der innge Lebon, der ii” fchnell zum Motorfahrer
auégebildet hatte.

- Diesmal trat Die kleine Abteilung - es war
eine itockdunkle Negennacht -— ohne befonDere Vor-
fichtsmafzregeln ins Freie. Nach furaer Zeit hatten
fie am feitlichen Waldrand ‘Boften gefaßt und
pirfchten fich nun Schrift für Schritt an den Fe‘nd.

‚Man follte meinen, fie ‘ind da Drüben abgezogen.”
flüfterte Lebon.

.Nicht doch." entgegnete Sliigal], ‚unmittelbar vor
Dem Waldesi‘aum regt es fich."

Hermann Ferchhammer ftarrte eine Weile in das
fihier unDurchDringliche Dunkel, das fich immer mehr
au verDichten fdiien unD io alle Erieheinungen ver-
wirrte. Als er fein Auge an die fchefnbar fchwarae.



reichifchen Heeres brechen qu iönnen; Daran tonnten l
auch neue Hunderttauiende nicht?» änDern. Jin Gegen-
teil. ohne Uiìidiidit auf Die ruft'ifchen Veritartungen
unternahmen unfere Iruppen geraDe in letzter Zeit
eine Gegenoffeniioe. die an vielen Stellen erfolg-
reich war. Sowohl am Luplower, als auch am
Ilafoter unb Baborcaa—‘Bafi ionnten Die Diterreicher
gegenüber Der ruffifcheu überwacht Naum gewinnen.
Auch am Dnieftr fegte bereits der ruffifdfe Qtegenftoh
ein. Die Krone der öfterreichifchen Erfolge bedeutete
der große Sieg. Den fie im Verein mit den Deutfchen
Eruppen wieDer im Laboiciatal errungen haben, und
der unferen Truppen mehr als 7500 (Hefangene ein-
brachte. Es folgt nun (Erfolg auf Eriolg.

(Beniiert: 0. S!. l. D. M.)

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Deutidiland.

*Die SBreuhifche Staatéregierung hat bei Dem
’ßräfibenten des preuhifchen Abgeordneten-
h auieé angeregt. die Tagungen des Abgeordneten-
hauies erft am 1. Juni beginnen zu laffen.
Befanntlich war das Haus nur bis zum 27. Mai
vertagt. Da der Neichétag am 18. Mai feine Tatig-
fett wieber beginnen wird und wahrfcheinlich. wenn
nicht über Bfingilen hinaus, doch bis unmittelbar an
das SBfingfifeft heran, alfo etwa bis 20. Mai. tagen
wird, io ftellen fich nach Aniicht non Negierungsoer-
tretern dem sBeginn Der Arbeiten des Landtages am
27. Mai Sdiwierigkeiten entgegen, weil ein erheblicher
Teil der preuiziichen Minifierien an Den Verband-
lungen des Neichstags beteiligt fein wird und Daher
faum in Der Lage ift. fchon am 27. Mai mit aus-
reichenden Vorbereitungen an Den sBeratungen des
Abgeordnetenbauies teilzunebmen.

*Im Alter non 70 Jahren ift Der ßanbfchaftßu
bireitor ßanbtagßabgeorbneter Friedrich
v on K ö Iich en in Kittliktreben gefiorben. Er ver-
trat im preuhifchen Abgeordnetenhauie den Wahl-
kreis Bunzlau-waenberg und war Jnhaber oieler
Ehrenàmter.

 

Italien.
*In einer befonderen Tagung des Minifterais

teilte Der Kolonialminifter die ?Berichte mit, die er über
Den letzten Rumpf an Der Shrte erhalten habe. Auf
ieinen Vorirhlag befcblofz der Minifterrat, ihn au er-
mächtigen, Den Rriegßauftanb in Tripoli-
tanien zu erklàren, fowie die notwendigen Ver-
ffäriungen Dahin zu fchid’en. Der Minifter des Aus-
wärtigen berichtete über Die internationale Lage. Auf
Grund der (Erörterung Der volitifchen Lage erfannte
der_ Minifterrat die Notwendigkeit an, baf; fein
Mitglied der Negierung Non‘ oerlàkt.

Schweden.
"‘ Die von Den Sozialiiien in Stockholm veran-

ftaltete .fr‘un Dgebung für Den Fried en nahm
einen gulen Verlaui. Hunderttaufende zogen mit
Fahnen und Muiik nach Ladugardsgarde. Ein kleines
litegiment von jungen. weifigeileibeten Mèidrhen mit
Friedenénolmen in Den Hdnden leitete Den Bug ein.
Dunn folgten Die Frauenreckitlerinnen und fidlieleieh
alle Sfinite. Der Abgeordnete Branting hielt eine
stlnfhrache. Ein Flieger fchwebte hoch in Den {Stiften
über Den Verfammelten.

Nufilaud.
_ *Aus s‚Beteräiburg wird gemeldet: Der neue ruf-
fifche Llnterrichtßminifter Jgnatiew hat für Die Aus-
arbeitung eineß Geietzentwurfs zum Lime‘ Der Ein-
fuhrung Der allgemeinen Schulpflicht
in :iiuhland die Vorarbeiten beginnen laffen.

Afien.
*Nach einer Vekinger Meldung des .Daily Tele‘

graph‘ ift Die Antwortnote China-.î- an
xi anna n ‚in febr höflichem Tone abgefaht, aber fie
enthalt Die entfcbieDene Erklàrung, baf; China auf Die
fapanifchen Forderungennicht eingehen
tönne, Da Die Souveränität Cbinaé badurct) verlegt  wurde. Von der Entwidlung der Lage wird es ab-
hangen, ob China feine Antwort fämtlicben Mdditen,

Wand gewöhnt hatte, bemerite er etwa 50 ‘JJieter
feitwàrts einen Lickitichein. Er nahm Den Krim-
ftecher ans Ange und eé fchien ihm, als ob da Drüben
beim verDecIten Licht einer Autolaterne befehle auége-
geben wurden.

‘Lilötslich iam aus dem Unterbolz. nur etwa
200 Meter oor ihnen, eine lange Schiitzenlette.

Der fliegen hatte jetzt aufgehört und einzelne lichte
Wolien fchufen ein graues demern. Hermann
?Serchhammer unterfchieb ganz. Deutlich Die einielnen
(Brunnen des feinblichen Schiisenzugeé. Hart am
Waldfaum sog fich ein Kohlield entlang. Dott
tagerte Der Schfivenzug und begann in aller iliuhe.
als handele es ‘ich um'ein Kriegéipiel, Schum-
arbeiten.

Die Deutfche Abteilung warf fich unter Den Dichten
’Bäumen nieder. llnd nun begann wieder das lang-
fame Vorwàriskriechen.
Hermann 'Ferrhhammer war vorne an. Als fie

noch etwa 100 Meter vom iEeinDe entfernt waren,
rief er feinen Deuten zu:

.Nun gilt eB! Schuh und Gewehr nieder muk
eine fein.“

@r grupoierte feine Mannen fo, dai; er mit
feinem Bruder vorn in einem Abitand von Drei
fllietern lag: Dahinter Lieben, Vigall und sJiichard
Wehrlin.

„Jiun los!“ riei Hermann.
Fait gleichzeitig knallten die fünf (öewehre.
Drei der fetnblichen ©chühen ftüraten zufammen.

Jm felben Augenblick aber fam Leben in Den Bug.
Rommandoruie tdiallten und bundert Gewehrlàufe
richteten fidi gegen Den Waldranb, an Dem weifae
Wòlkchen entlang ftrichen.

Hermann .Ferchbammer lag mit feinen vier Be-
iteru regungSlos. Ein Rugelregen taufte über ihre

i pie hinweg. Uber von Diefer Seite wurde nicht  

mit Denen es Vertràge abgefchioffen hat, mitteilen

Beer und flotte.
— Da Die älteren Lehrer aus Nfidficht auf Den früheren

grofsen Lehrermangel nur zehn Wochen aitiv Dienen
Durften, werden fie vielfach von Der Beforberung auSqe-
‘-Îctlloffem Der württembergifche Rriegßminifter hat Daher
iolgenbe Berifigung erlaffen: Àuàerem Vernehmen nach
iollen bei ßeförberungßvorfchiägen von Angehdrigen des
.Behreritandeé einzelne Truppenteile geneigt fein, Diefeni-
gen Lente zu beoorzugen, Die im c{S‘rieden nach neuer
Art ein Jahr lang geDient haben, gegenüber Den-
ienigen, welche nach alter Art zum Dienft mit der Waffe
herangezogen wurden. Da bei Den außgIeichenDen Ein-
fliiffen Der Tàtigkeit im Felde der Ilnterfchieb in Der Lànge
der Friedensdienitzeit fich weniger fühlbar machen wird

 

 

wenn der ‘Beireffende gieicliieiiig einen Hering kaufen
würbe. In den nieiffen Fallen gingen Die Kunder
hierauf ein, in Der Meinung. es handle fich um Den
beiannten ’Berliner .Sechferhering‘. Der Angeiluare
berechnete nun aber biefen Hering. Der ihm felbft 2‘/2
bis 3 ernnig koftete, mit 20 ‘Biennig. fo dai; er da-
durch indirekt an Den Kartoffeln einen höheren Ver-
bienft von 15 slifennig hatte.

Dresden. Bom hiefigen Landgericht wurde Die
22jährige Fabrifarbeiterin Frieda Franziéka *bàhiz iu
Drei Monaten Gefàngnis oerurteilt, weil fie im
vorigen Jahre vom Kirchhof vier Eiiofen enimenbei
hatte. Da die Angeklagte fchon zweimal wegen (Diebe
ftahlß vorbeftraft war, muhte diefe fchwere Stra'e
gegen fie verhängt werben.

Manuheim. In der Nàhe des Forfihaufeé Ka ten- born im nörblichen Schwarzwald auf Der babiiitien

 

Zum Durchbruch der rul‘l‘ifcben front in Ueitgalizien.
Die Dunaiec, ein Nebenflufi der Weichfel, Der im

Tatragebirge entfpringt unb nach Verlaffen deS Kar-
pathengebirges die weftgalizilche (Ebene von Sfiden nach

  

Norden Durchfdhneibet unb Iarnow paifiert, bildete den
Niegel, Der durch Die Iruppen Der Verbiindeten gehalten,
allen Durchbruchéberfuchen Der iiiuffen in Der iRictftung
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als die Art Der iBerfönlichteit an und für fich, fo Dürfte
bei vorhanbener Beiàhigung Die vorangegangene Dienit-
zeit nicht in Vetrai” zu ziehen fein. —- Die Minifter der
anderen Bundesftaaten werden gewifz der Frage auch
ihre Aufmertiamkeit widmen.

Volkswirtl‘cbaft.
 

Neue Bei'taudaufnahme Der Kartoffelvorriite.
Die Reichéregierung hat, wie Die ‚‘B. 8. a. M.‘ hört, fich
entfchioffen, eine neue Aufnahme der Kurtoffelbeiiànde am
15. Mai vornehmen zu laffen. Die erforberiichen vorbe-
reitenben Maknohmen finD bereite getroffen. Mit Rfid-
ficht auf Die günftigen Witterungéoerhàltniffe und Die in-
awifchen erfolgte Öffnung Der Mieten darf auoerfichtlich
erwartet werden, Dafi Durch Die ie“t in Auéficht ftehenbe
8ählung alle vorhanbenen Vorriite auch wirklich ergriffen
werben. Die Negierung hofft, dafz das auf Diefe Weife
gewonnene Bild ein weientiich günftigereß fein wirb.

anolitil‘cber ’Cagesbericbt.
’Jieutölln. .:er Kartofielhdndler Eduard weit;

aus Neutdlln wurde wegen überfchreitung Der Hdchii-
preife zu 100 Mark @elditrofe verurteilt. Wenn
iemand in feinem Laden Kartoffeln oerlangte, fo er-
klc'irte er erft. teine zu haben. Danti aber ertlärte er
Dem Kunden, dafz er ihm ‚tiartvffeln vertauien würDe.

 

mehr gefchoffen. und fo ftellte man sunächft auch
brüben das Feuern ein.

- Langiam drang Hermann Ferdihammer mit feinen
Leuten weiter vor.

‘AUS fie geraae wieder mit dem Steuern beginnen
wollten, ilang hinter ihnen ein Horniignal. Die
Deutfche .fi‘avatlerieabteiluna hatte ‘ich zur Attacke ge-
rüftet. IlnD ehe Hermann Ferdihammer fich noch
recht befinnen fomte, iagten Die Hufaren wie Die
wilde òagd an “nen vorbei. Daé Gewehrfeuer war
das Signal geweien.
_Im Augenblick war der Nahkampr im Gange.

Die iiberrai’chten Srbiii‘en wehrten fiih oerzmeifelî.
Aus ihren hinteren ifieihen wurde amar noch immer
geickioffen, aber das Fener mufite im Qunfet un‘
wirkiain bleiben und tonnle vor allem auch nicht
mit Dem nötigen Eliachbruci unterhalten werden, weil
fici) die Schritzen zu .ii‘nüueln gebaflt inmitten Der
Deutfchen Neiler beianden.

..Hurral Hurra!“ tlang es immer wieder. Mit
hochgefchmungenem Sàbel hiebeu Die Huiaren ein,
und balb befanb fich Der feinbiiche fächühenaug in
wilDer {Flucht in das utehöti. fbort war für Die
Hufaren Halt geboten; Denn im Schuhe des Dichten
Waldes hatten fich nicht nur Die Fliehenden gefammelt,
Dort ftanben auch Matchinengewehre.

Hinier ì‘ierchhammers Vatrouille hatten fich in-
zwiirhen vier Halbziige derJnianierie eingeiunden.
die nun dem c‚.‘s—einbe in Der Flanke taken. Als er
„fein Maidiinengewehrieuer auf Die Kaoallerie richten
wollte. Die fich na” ihrer wohlgelungenen Attacke aus
dem Koblield in Den ©chus des Waldiaumes zurfick-
zog. begann Die Deutfche Snfanterie ein mörDerifdJeß

euer.
Hermann Ferdibammer hatte fich mit feiner

.‘Batrouille au feiner Abieilung gefeilt.
leutnant Carften mit herangeführt hatte.

 

 Die Dber-
I

Seite wurde von einem Forftmann ein iranzbfiicher
Feffelballon zwiichen den Tannen auigeiunden. Einige
Seiten des Korbes waren befchi'ibigt. Bei dem Feiiel-
ballon fanb man eine Anzuhl ircnadfiicher Schrift-
ftücle und ‘Bhotograpbien auf.

Leipzig. Das Schwurgerirht Darmiiadt hatte
Den Studenten der Mediiin Wilhelm Vogt wegen
Mordes an Dem sBrivatgelehrten Hendrich und die
Witwe Hendrichs wegen Aniiiftung zu Dieter Tat aum
‘lode verurteilt. söeibe Verurteilte hatten gegen due‘
Todesurteil Nenifion beim Reichégericht eingelegt.
Dieie ift verworfen worden; beide Todesurieile wur-
den beftüiigt.

‘Barié. Der Fliegerhauptmann Marin und Flieger-
leutnant Mingal ftt'iriten bei erkundungspfliigen über
La Croix ab. iBeiDe waren fofvrt tot. '

Paris. Die Staatéanwaltichait verhaftete eine
Anzahi Slingeftellter Der flBohltütigieitäanwalt Secouré
National. die grofie llnterfchlagungen begangen hatten.
Bléher wurden 17 Verhaitungen vorgenommen. v-ei
Hauéiurhungen wurde eine groge Baht geftoiienec
(Hegen'ionde gefunben.

Florenz. ;in der Station flJiarraDi Der L’inie
Morena—Faenza fanD ein (Eifenbahngufammenn0:;
zwiichen zwei @Literzùgen matt. Vierzehn .‘rßaggonä
warben ierftört. (bin mit Schwefelueladener Waggon
i" in Brand get-ate". .uu-x“. ‚.nenor's "nur. ‘1.1“‘. hinge

Wie gani under-?a ging es hier zu (113 in Den
Srhiitzengrdben. Hier galt es, durch perfönliche
Tùchtigieit Den (Hegner aus dem (Gebbia zu werfen.

Soweit das beim Dunkel und in Dem fliegen,
Der wieder eingefetat hatte, möglich war, konnte
man eriennen, daB fich im Gehdlz mindeftens ein
games Negiment Snfanterie befanD. Seltiamerweife
war die linke @Piante faft ungebecft. Die Mafchinen-
gewehre waren weit in Die Richtung vorgefchoben.
fo Dafs fie Dorthin, von wo ieht Die Deutfrhen vor-
brachen ihr ‚Feuer nicht richten tonnten.

{immer heftiger wird das Feuern auf beiben
Seiten. Bis endlirh Der Morgen zu dàmmern be-
ginnt.

.Sturml‘ klingt’s Durch Die Neihen der Deutichen,
und im ‘J’tu brachen Drei Biige aus Dem Laubwald
mit ' aufgepflanztem Seitengewehr hervor. über Die
Fahrilraize geht es im feinDlichen Singelregen.

Hermann Fercbhammer ftürmt als erfter feineS
Buges den kleinen Abbang hinaui, Dicht neben ihm
fein Bruder. Sie gewinnen zu gleicher Zeit die
Anh'ohe. sllber viötslich ift Artur von feiner Seite
verfchwunben. Die Woldenge zwang beim Sturm
die Kolonne in den Schu‘zbereich der franiöfifchen
Infanlerie, die fidi hinter Dichten Brombeerhed‘en und
auf ‘Baumtanzeln vortreffliche Dedung verfchafft
hatte. Aber der Aniturm war unaufhaltfam. Ver-A
geblich hatte Der fransöfifche Kommandeur nun an”
die Mairhinengewehre fo in Stellung bringenlaffen.
Daf; fie Die fchmale {‘rahrftrahe beherrfchten und fv
das Andringen weiterer Deutfcher Snfanterietolonnen
verhinbern konnten. über nur einen Augenbli‘! flieht
Das Gefecht.

N‘ 27 (Sortierung 'olgt.)



Qßetiauuttuarhuug
Die 1e1tge1e111e 65e111e111De1te11e11111e 111111531111De1f 11111 das tiiect)111111g5111i)1 '

11115,111el1i)e Die Ciufonnueu 11113 9(11) 11.11.11111 111111ierte11 ‘-3101111L1lfte11e111'115e11 111
111i) 1d)lie1)1,lie11t 111 Der 31111 1111111 10.9J1‘111 bis e11111‘hli113111l) D111 21'.) Mai 1915
111 Der Stadt: 131111111 3111111 1)ie111ll111 111111)11111D De1 ?l1111Ò1’t1111dL‘11 5111‘ C1111111)111111)111e
1111 Die 11e11e11e11De11 Ste11e1pf11ck111L1L11 offeu 11115.

BL’111Î1111L1L11 gegen D11111 le1111111111111111 1111D [111111e11 ɇim, 111111) g2111111111 De1
14111g1ge11 ‘2111vleg1111L1dj1i1’t 11eg11111111D111‚151111111111116 111111 4 215111111111 511 1id)1e11:

L1. 1111 Die 251111111111111111113' .111111111111111111 111 111111111111111111Dt,11111111 Die ‘bnaulaguug
nach Dem 11111111)111ge D11 1‘101e111111)111„11111116=31111111111111011 e1îolgt 111,

b. 1111 Die Qieruiungs:81011111111111111 111 1231116311111, 111e1111 Die {ic1t1eßu11g des
Steueriatjes abweichend 13011 dem Borftblage Der 2151111111111)11151111g6=510111111111i011
11111111e11111De11 hat. .
Ju jedemdalle 111 Die ‘Be1'11f1111L1Òjck11'i‘ft unter L'1'11Be1e1 Adreiîe des Vor-

fi“endeu Der sl>e111ul11gi111g€111011111111111111, 31111111111d)e11 13er111 L1111d1L11‘3 in Sgabel
11h111erD1,1111 letzten“ ei115111eid1e11. C111e sJjefunutgabe Des Steamîages 1111 Die
Vera“lagteu Durch Den Herr“ 23111'1115e11De11 D111 “im1111111131111gs=31111111111111011 finder
nicht 111111.

Landeck, Den 13.11.11111 1916.
DerNiagjflftrat gez. llr. chlinshy.

&figa—rei”5_W
Mîfrglîeòewevîammhmg

Montag, den 10. Mai abends 71/13 Uhr im grossen Lesesaal
des Kurhauses.

Tageéorduu 11g:
l. 23ericht 1111er Das Bereinsiahr.
2. Nechnuugsleguug 1111er das Bereinéjabr 1914 1111D

.bauehultspluu 11'111 1915.
3. slSor11u11Dsumhl.
4. Mitteilungeu 1111D 911111111111 aus Der ‘Ber1111111111111111.

Es ladet ergebeuft e111
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Der Vorstand.

 

 

In Landeek_

stets fris1h
erhältlich bei:

A. [leider Con.  0. Ertel, K0].
__________.1

111111111111111 it’otienather
Ratten— una Wanzentoò

ce:: div. Ungezìejermittel cm::
empfiehlt.

ffipoì‘heke leandeek
Fernspr.12.

D.-—--D——_-D
' “KRK“RK“KRZ‘KK‘KK‘ÎÎK* “ '

Bei der im Kurpark Landeck aufgestellten

ReklameJth
welche demnächst wieder in Betrieb gesetzt wird, sind noch einige
hewoghche wie auch feststehende Annoncen-Felder in beliebiger
Grösse für die bevorstehende Kurzeit '/.11 vergeben.
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   Vorzüglich geeignet für Geschäfts-Einpfehlungen und Reklamen
jeder Art.

Um gütigenZuspruch bittet
Hochachtungsmll

A. Urner, Buchdruckereibesitzer.

W. VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV .
Verantwoulicher Hteeakteur:

 
 

121. u r 11 er in Landed‘,

 

Geräten wie:

auch 111

nen,

 

E
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1111111111111 nur!) 111 1111111,

‚Bandecfi’, 

8111 Garten une Selòkultur:
offerierc 11h 11111111 aut 1ortiertc3 L 13111 111 Garten-

Eiserne 1111D hölzerne Rechen,
Spaten, Schaufeln, Rode- 1111D Jätehacken,
BauIn-, Heeken- 1111D Rebenseheren, Erd-
1111d Sandsiel‘e, Giesskannen, Blumen-
spritzen, Rindenkratzer- 1111D Bürsten,
aLle Arte“ Sägen 1111D Axte, Botanisirspnten,
— Kindergartengeräte, Grabegabeln. -—-

Berner

für den Haushalt:
Acetylen-, Tisch- 1111D Wandlampen, „W’ecks“
Frischhaltung,afle91r1e11111111111Emaillegeschirre

echt „Kosmos“,
Maschinen, Wäschemangeln,Wäscheleinen,
eiserne Kochherde, Dampfwaschmaschi-

Borstenwaren,
hnaille 1111D 111 Steingut, eiserne Bettstellen,

echte?» Porzellan - Geschirr

7111111111 Sìnòermaaa,

Wasch- 1111D “’ring-

Waschgeschirre 111

 

hilligen hrrtirn ‘Wing 25.
 

 

(Banana fiafleea Tm
Üinhietteu, iiiiihhtinffee

zum ?eldposluersand
portatig bei

R. Ultenburaer.
Gefuctìt ehrliche, 11111111111

Vedtenmegéfmu.
311 1111111111111 111 Der ©1111eD.D6. Blattes.

1 kleine thnung
15.9)1‘111 1915 511 vermieten.

H. Stahn.

Eine Wohnung
he1tehe11D un@ 3 Stube“ 1111D Siüche zum
1. 311111 zu vermieten. Diabetes 511
erfrageu Albrechtstrasse 105.

Vorziîglich u.
wohlfctpmectend

 

 

für

 

 

 

ist der Kaffee von

Fritlolin Priesnitz'
Kaflee—Rösterei u. Colonialwarenhandig.

Ring 5

Zu haben in allen Preislugen in
besonders hervorragenden Mischungen

stets frisch geröstet.

pelikan= @libre
Kopien

1111111e auch gute

hektographem

lose Tinte
(Liter ‘o Pi.)

Diaphanien-Papier
(neueste Muster)

empfiehlt

Leipelt’s Buchhandlung.

 

Drunk und Verlag non A. llrnec in Landed.

Mein Baùeaeffljkfft
111 111111 Montag, den 10. Mai 1111

Dauîe Prinzess Louiso

1111111111121.
Bei ‘Bedarf

[1111e11D zeichnet

bochachtuugsvoll

ö. „Bei/32117911.
Keine Fleischteuerungi

Dchsena -Extrakt
“iirzt und kräittivt alle Suppen und
Saucen in gleiche:Weise wie de1 0110—

lische LlObl‘T-Bielbcht‘xildixi 21)-25 (111.

(ein gehiiutter 'l‘eelöfi'ei) 0011501121—
Extrnki 11 Person geben ‚111111111 Gemüse—
suppe den Geschmack und den Niihr—
wert und das Aussehen eines wirklichen

Fleiscllgcriehts. 1 Pfund Ochsenu 11111
den Gebrauchswelt 1on 10 Pfund

Rindfleisch.
Dosen 11 1 Pfund netto Mk. 2.-—

à 1/2 1.11)
meisten Detailnesdiitten zu

haben.

Mohr 11’1 Co., G. m. 11.11., Altana-E.

Gesucht
8uneriä11ige ‘Berion zum Trans:
portieren Der Mufif-Justrumente.
Meldunaen e1b. an Die (Sxped. D. 3111.

Suche zu kaufen:
gebrauchte Kommode 11. Kiìchenîpind,
gebrauchte (Garten: oder Balkan:
mòbcl. Angeb. m. Preis erb. 11.
G'. B. 100 a. D. Exped. ds. BI.

MINE-Le WS@
G’ .

WJffinzexgen
fin-6b” Bevi uno rufe/o (qu-lb Doz-

Kze-z-'lun‘q ”11-3 dir/1V?!

Wiz fiicten Se“: @alla um

{Bonalumi/“7- unoewz ‚Sei/1111117 612i
l

j'cctzz cid]- b’ielcné’e--n- Qc/Îtqe-n/Zc-ZH
(

“M
11111 11111111111 951111111)

 

In den

 

 

@I;nec1’/lo” 3c1

”fiume-die: SH‘:9[Z>’/Z7ct_“

&md-’50400 @labii/.:c‘ho”0059“", _/

Meine 11111111
zu rechte 11 ge1ucht. D11111.

 

unter A. L. an die Exped. ds. sBI.

(911111111 2 Beilage11.)-



Veilage zu Nr. 37 des ,,Landecker Stardtblatt”.
W" amtliches publikatìonsorgan. “W

Sonuabend, Den

8. Nlai 1915.

 

Bfiekanutmaifiung.
Am 9. Mai d. JG. findet eine Erhebung Der Vorriîte an (SJetreiDe und Mehl ftatt. Die

zur Anzeige verpflichteten oder deren Vertreter haben ihre Anzeige miindliih im hiefigeu Magiftratsx
bureau zu erftatten und die Nichtigfeit ihrer Angaben Durch Iliiterfchrift an beftiitigen. Nachftehend
bringen wir Die ii'ir Die (Erhebung n‘afzgebende Ausiiihrnngsanweiînna zur genauen Beachtnng zur
Kenntniè’a. Insbeîondere nerweifen wir auf Die nerfchürften Strafbeftimmnngen.

(Hemiifz ä 7 Der Betanntmachung vom 22. April 1915 über Die Vornahme einer Erhebung
Der'äliorrüte von (betreibe unD Meh( am 9. Mai 1915 (Sieichs=®eîehblatt S. 241) wird folgendes
betimmt;

f 1. Die sllufnahme erftrecft fich auf Die laanirtfehaftlichen und Diejenigen Unternehmen, Die
told” Vorràte aus Anlaf‘ ihres Handelé: oder @ewerbebetriebs in @Semahriani haben.

' gar Die ‘ltufnahme der Vorràte kommen hiernach nachftehenD aufgeführte Betriebe in Betracht :
a) Sämtliche laanirtfd;aftlichen Betriebe.
b)Von gewerblichen Betrieben inGbeiondere: Getreideflflahl: und Schalmi‘ihlen; Biickereien, Sinn:

Ditoreien, ‘lßfefferfiichler; Nndeln: und sJJiaii:‘aronifabriten; N"ihrmittelfabriken; Nollgerftefabriten;
’Gjerften: und Malzkaffeefabrifen; Mdlzereien; Meiereien, Molfereien mit eigenem Viehbeftand;
-Miiftereien und Btichtereien ohne laanirtfchaitlicheu Betrieb; S{‘,rauereiem Branatmeinbrenncr:
eien' (mit‘ Au‘ìnahme der Dbft: nnD Kleinbrennereien —— g 12, è 15 Abi. 1 des Branntwein:

Ì'Îteuergeiehes —-'-)_und Defefabriken.
Von Handelsbetrieben inébeiondere: Handel mit Getreide und Mùhlenfabrikaten, Hiilîenfriichten,
Intrage, Futter, Koloniahoaren; Koniumoereine; Warenhàuîer; Getreidehallen und Lagerhiiuier;
?Handel mit Schlacht: unD Nnhoieh; S‚BierDehanDel.
'Von Verkehrébetrieben inèbeîondere: sBerfonen- und Frachtfuhrgeîchiiite einfchliefslich Dmnibuä:
betriebe; 6trafseubahnbetriebe; Qlußfpannwirtichaften, (öafthiiufer; Spedition; gllbfnhranftalten;
Seithenbeftattung; (Sifenbahnen und Schiffahrtébetriebe nur infofern, alä bei ihnen Brotgetreide,
Mehl, (Herite, Haier und Mengkorn nicht nur zum Zwecke des Weitertransport‘ì, Îondern für
längere Zeit gelagert ift, 5. B. in Eifenbahnlagerhallen, Schiffslagerhallen, Schiffériiumen, die
als Lager benuht werben.

e) Gonftige Betriebe, wie 3irfuäunternehmungen, Sieitinftitute, Zoologifche Garten.
‘ Aufierdem finD Die Bonate feftzufteflen, die fich im (bewahrfam non “Connnunalverbànden

und fonftigen öffentlich=rechtlichen Sibrperfchaften und Verbiinden, fowie non durch den sJieichßfansler
befiimmten Verteilnngsftellen für @erfte und .bafer befinDen.

. 2. Zur Aufnahme der Borriîte unD wahrheitägemüfsen Anzeige der oorhandenen Borràte
find die Vetriebsinhaber oder deren Vertreter verpflichtet.

3. Die Aufnahme foll Die Vorràte der nachfteheuD aufgeführten (betreibe: und Mehlarten
erfaffen, Die fich in Der Nacht vom 8. zum 9. "JJZai 1915 im Gemahrfam Der zur Angabe Ver-
pflichtcten befunden haben: ’
a) Weizen und Kernen (Spelz, Dinfel }

O \
.

A V

allein oder mit anderer Frucht gemifeht auch ungeDrofclgen
Noggen nach dem zu ichiihenden Kbrnerertrage

b) Gerste
Haier auch ungebrofchen nach Dem
Mé’ngkorn aus Gerfte und Haier ‑ zu fchähenDeu Sibrnerertrage

' Mikhfrucht, d. h. Gerste 'und Haier mit Hiilfenfrùchten gemifcht’
c) Weizemnehl

Noggenmehl oder (Hemiiche-,‘ in Denen Diefe Mehle enthalten find, einfchlieleich des zur
Haiermehl rnenfchlichen anührung dienenden Schrotes und Schrotmehls.
Gerftenmehl '- ‘ I

Die (Hemiîehe find Derfeiiigen Der erfragten 4 Mehlarten zuzurechnen, die am meiften Darin I

enthalten find. ‚

 

Yorràte, die in fremden Speichern, Getreideb'oden, Schrannen, Schiffériinmen nnd Dergleichen
lagern, ‘ind nom Verfi‘igungèberechtigten anzugeben, wenn er Die Vorrate unter eigenem flierfrhlnffe
hat. Sft lehtereö nicht Der Fall, f0 finD Die Vorrdte non dem Berwaltrr der Laaerriinine anzn:
geben. Die Eifenbahnen haben nur Die Vorrate anzngeben, die fich bei ihnen auf Lager befinden.
th die Lagernng nur zum Smeife Der llmlaDung oder der Auélieferung Der Ware an Den (Empfänger

erfolgt, fo haben Die Gifenbatmen Diefe Vorriite nicht anznmelrnrn. Die Anzeige über Borriite, Die
firh an Dem (Erbelninifstag auf Dem ‘Iran‘ìdorte befinden, ift nnnerziiglich nach Dem (Empfange non

dem (Empfänger an erftatten, und zwar auf einem beionDeren Anzeigeoordruck, der Den Gemeinde“
geliefert wird.

4. Die Anzeigepfliiht erftrerft fich nicht auf Borrate, Die fich im @igentume Der Heeresoer:
waltnngen oder Der sJJiarinenernmltung befinDen, oder non einer Militiir: oder Marinebehorde ae:
werblichen Vetrieben zur Sllucäfnhrnug fefter Bieferungänertriige auf Ieigz sliacfwaren nin). überwiefeu
worden finD.

fierner unterliegen Der gälngeigenflicht nicht Die Mehloorriite Derienigen Unternehmer [and:
wirtfchaitlicher Betriebe, Die nur ‘Diehl bLÎÌÌjen, nnd zioar weniger als 50 Yiund im aanaen. ‘Die
Unternehmer iniiffen aber nerfichern, da?, fie tatfürhlich weniger ata“: 5‘) annd habe“. Hat ein

L’andmirt jedoch neben :Uiehl and) noch Getreide iigend weicher Art, f0 “mr,- er alle Vorràte, ein:

Îihiiefslict) Sthehl, und zwar and) die tteinften Mengen, anzeigen.
5. Alle Vor-rate, gleichviel in welcher zutenge, find anzngeben, und zwar nur in Rentnern

und iiberichief;enDe *Diengen in annden ialfo 5. B. 4 8eniner 12 Pfund); jede andere (Hemichts:
angabe ift verboten.

Diakel (Spclz) ift nach feinem (Ertrag in Kernel‘ anzugcben.
Dìnfel (Spelz) 70 ‘Bfnnd Siernen zu rechnen.

14. Mer ooriiihlirh Die ‘llnzeige, zu der er verpflichtet ift, nicht in Der gefehlicheu Frift
erftattet oder wiffentlich unrichtige oder unnollftänDige Angaben macht, wird mit (Hefàngnis bis zu
(5 Monaten oder mit @eldstraie bis an zehntaniend Mark beftraft; auch f'onnen Vorrate, Die ver:
fchwiegen finD, im lirteil al@ dem Stuate verfallen erflc'irt werben.

Wer fahrlc'iffig Die Anzeige, zu der er verpflichtet ift, nicht in Der gefehlichen Frift erftattet
oder unrichtige oder unvollftc’inbige Angaben macht, wird mit @eldstraie bis zu DreitaufeuD Mark
oder im llnoermdgenéfalle mit (Befängniß bi@ zu fechs Monaten beftraft.

(Sibt ein slingeigepflichliger bei Gritattung Der Anzeige Vorriite an, Die er bei früheren Vor:
ratèanfnahmen nerîchmiegen hat, Îo bleibt er non den durch das Berichweigen oerwirften Strafe“
unD Nachteilen frei.

Landed, den (ì. ‘Dini
5(

@ierbei find für je 100 ‘Bfund

I‘, ;a ""' in: im.
ICI UHF-'1.‘.

R H

”W”- ÌÈ ‘i‘ A1bring in iii- t res
euthaltcud 1:; Karte“ der derfchiedeueuKricgsidmupliitze.
Handlii‘hes Taji‘henformat. :: @robe Maùftdbe. :: Vielfarbige Drucke.

"E‘ratiiifdie CSiieliesgatie.
——————: WWW Wîurf 1.50. 5—-—
8n beziehen durch die Expedition des .,Landecker Stadtblatt.”
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Der Vorftand _
bet Landeéverficherungéanftalt Schlefien. r‘

G. tr. I V 1011/15153

Bedingungen fiir die Erlangung der Chrengabe der Landes-
verfichernngsanftalt Schlefien.

Die Landererfichernngsanstalt Schlefien hat in dankbarer Erinnerung an die im Rriege
beioieîene Vaterlandèliebe ihrer Belficherten befchloffen, den Hinterbliebenen der im Rrìege gefallenen
ober an den im Kriege erhaltenen Verlehungen oder zngezogenen Krankheiten his zum Ablauf eines
Jahres nach dem t511e5e116fchluf1 nerftorbenen Verficherten eine Ehrengabe zu gewähren. Nachdem
nunmehr das Steidyäverficherungäamt dazu die Genehmigung erteilt hat, fbnnen Antràge auf Ge:
mithrung biefer (Shrengabe bei den Amis: (Gemeinde: (Butsnorftehern, den Magistraten, Verficherungé:
ümtern oder unmittelbar bei dem Vorftande der LandeéoerficherungSanstalt Schlefien in BreSlau
13, Hbf‘henplah 8 gefreut werben.

Breslau, ben 3. April 1915.

I.
Als Hinterbliebene und berechtigt zum (Empfange der Ehrengabe kommen in Betracht:

die ‚Witwe des Verstorbenen;
. die eltcrnlofen ehelirhen Kinder des Verstorbenen unter 15 Jahren;
. falls der Verftorbene weber eine Witwe noch eheliche Kinder unter 15 Jahren hinterlaffen hat

die verwitwete Mutter des Verftorbenen, fofern f1e non biefem unterftüht worden 1ft.
Die Thriengabe beträgt für:

0
3
2
3
|
—

a eWitwe . 50 M.
la. eine Witwe mit 3 unb mehr ehelichen Kindern unter 15 Jahren 80 M.
0.1 bis elternlofe eheliche Kinder unter 15 Jahren 50 M.
d. 4 und mehr elt‘rnlofe eheliche Kinder unter 15 Jahren 80 M.
e. die verwitwete Mutter des Verstorbenen 50 M.

Erfordernis fiir bie Gewàhrung der Ehrengabe ift:
1. der Verstorbene muîz feinen lebten Slßohnfih oder Vefchiiitigungéort nor feinem Eintritt in das

Heer die Marine oder einen zur Hilfeleistung im Rriege innerhalb oder außerhalb SDeutfchlanbä
beftimmten Verband im Bezìrk der Landesnerficherungsanftalt Schlefien gehabt haben;

2. für ben Verftorbenen müffen 200 Beitragsmarken und danon mindestens 20 feit bem 1. August
1912 verwendet fein;

. Witwe und Kinder bürfen non einer andern Verficherungsanftalt oder Sonderanftalt nicht
eine gleiche Ehrengabe bereits erhalten haben, oder nach (Empfang der fchlefifchen (Shrengahe
annehmen. SBetrügt bie bereits empfangene Ehrengabe einer anderen Slanbeßnerficherungßanz
ftalt oder Sonberanftalt weniger als die der LandesverficherungBanstalt Schleîien f0 wird der
unterfchieb nachgesahlt;

. Der (Empfang der Ehrengabe ift unabhängig davon, ob der Witwe oder den Waiîen ein ge:
fehlicher ‘llnfpruch auf Sinterbliehenenfürforge zufteht;

5. Die Ehrengabe wird den Hinterbliebenen durch Vostanweiînng zugeîandt; f1e erhalten hierüber
einen fchriftlichen Befcheid. Da ein gefehlicher Anfpruch auf Zahlung der Ehrengabe nicht
befteht, fo ift der Befcheid entgültig.

6. SDiefe SBeftimmungen haben für bie feitSägegiggdes Rriegeä nerfloffene Seit rüclwirlenbe (ßeltung.
I. . im m e r.

Q
’

 

Vorfiehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Re1111tniä.9‚llähere Ausfunft auch beaüglich
beizubringenden unterlagen erteilt das hiefige EDiagiftratäbureau.

Landeck, de“ 23. April 1915

31111111311111111111111
halt vorrätig 11111) empfiehlt

A. Urner’s Buchdruckerei.

d
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Der Magiftrat.

Drucksachen
Beiantwortlicher Nedatteur: A. 11111111 in Lande‘, 501“‘ and Verlagpon 21. urne‘ in 311111111, r' ”
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aller Art liefert fchnell und billig bei]
fauberer Ausfiihrung

Wefianntmachung.
Die feftgcfehte Gewerbesteuerrolle der Stadt Landeck für das Nechnungs= _‚

iahr 1915 lieqt vom 8.1116 einfchliefilict) 15. Mai d 35.111 der StadtHaupt-
Kaffe hierfelbft währenb der Amtsftunden zur Einficht aus.

Dies wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Renntnis gebracht, dafz nur
den Stenerpflichtigen der Stadt Landect die Einficht in die Rolle geftattet ift.

Landed, den 28. April 1915. Der Magiftrat. Schwarzer.
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An- 111111 Ahmeldeformnlure
, zur Allgemeine“ Oris-Krankenfaffe

empfiehlt A. IIrnersBuehdrackerel.
rr‘, ..

1111111111 llrner’s Bu drudereî.


